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Stellungnahme zum Entwurf des Netzanschlusspakets 

Der Kasseler Klimaschutzrat spricht sich vehement gegen den Entwurf der Änderungen im 

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) und im Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) zur „Synchro-

nisierung des Anlagenzubaus mit dem Netzausbau sowie zur Verbesserung des Netzan-

schlussverfahrens“ aus. 

Die im Entwurf enthaltenen Änderungen werden den dringend erforderlichen Zubau von 

Wind- und Freiflächen-PV-Anlagen spürbar verlangsamen und ggf. sogar zum Stillstand 

bringen. Der Referentenentwurf stoppt die Vorrangregelung von EE-Anlagen und verhindert 

damit neue oder in Planung befindliche EE-Projekte wie Windparks oder Freiflächen-PV-

Anlagen. Die geplante Beteiligung der Anlagenbetreiber an den Netzkosten steigert die Kos-

ten von EE-Projekten erheblich. Zusätzlich wird die individuelle Priorisierungslogik von über 

800 Verteilnetzbetreibern durch unterschiedliche Verfahren und Kriterien Rechtsunsicher-

heiten und erheblichen Bürokratieaufwand verursachen. Investitionsanreize entfallen und 

Hemmnisse werden aufgebaut. 

Damit wäre auch das Ziel der Stadt Kassel, so schnell wie möglich klimaneutral zu werden – 

nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Kassel bis 2030 – nicht mehr erreichbar. 

Im Gegenteil: Die dringend erforderliche Energiewende, die die Klimakatastrophe verhindern 

soll, soll massiv ausgebremst werden. 

Dem Feinkonzept des Klimafahrplans, der mit Unterstützung der Themenwerkstätten er-

stellt wurde, ist zu entnehmen, dass für die Klimaneutralität der Stadt Kassel, d.h. für eine 

CO2-freie Strom- und Wärmeversorgung sowie für eine klimafreundliche Mobilität, eine 

Stromerzeugung aus Wind- und PV-Anlagen von rund 12 Terrawattstunden pro Jahr in 

Nordhessen erforderlich ist. Das bedeutet auch, dass sich die Leistung der in Nordhessen an-

geschlossenen Anlagen bis 2035 noch verdreifachen (Wind) bzw. vervierfachen (FFPV) muss. 

Dazu muss das Stromnetz in Nordhessen ebenfalls entsprechend ausgebaut und verstärkt 

werden. Durch einen zurückhaltenden Netzausbau und eine Verlangsamung des Anlagenzu-

baus wird somit das Klimaziel der Stadt Kassel nicht mehr realisierbar sein. 

Der Kasseler Klimaschutzrat bittet den Magistrat, sich im Sinne dieser Entschließung bei der 

Bundesregierung und dem Deutschen Städtetag für eine Überarbeitung des Referenten- 

entwurfs einzusetzen. 
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Der Klimaschutzrat empfiehlt bei 

 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: - 

Enthaltung: 3 

 

dem Magistrat, zur Erreichung des Ziels Klimaneutralität 2030 die Maßnahme 2026-KSR-12 

umzusetzen. Die Maßnahme wird veröffentlicht.  

 

Prof. Dr. Martin Hein 

Leiter des Klimaschutzrates 


